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Hans Paukens (Hg.): 
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München: Verlag Reinhard Fischer 2000 (Edition Grimme, Bd. 3), 104 S., 
ISBN: 3-88927-271-1, DM 30,-

Die Dokumentation Politikver111itt/1111g ::ll'ischen !11fimnatio11 1111d Unterhalt1111g 
ist ein schmales Bändchen, aber nicht schmalbrüstig. Mit viel Detailwissen wird 
von Medienpraktikern und Wissenschaftlern der Frage nachgegangen: ,,Haben 
die Medien in ihrer Vermittlerrolle zwischen Publikum und Politik, Politik so 
nach medialen Gesetzmässigkeiten deformiert, dass von Vermittlung politischer 
Inhalte kaum mehr die Rede sein kann'7 " (S.7). Die Texte basieren auf Beiträgen. 
die bei der Veranstaltung „Programm im Gespräch - Politik im Fernsehen" des 
Südwestrundfunks. der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart und des Adolf 
Grimme Instituts im Februar letzten Jahres in Stuttgart vorgetragen worden sind. 

Im Beitrag von Blödorn, Gerhards und Klingler werden zunächst Fakten gelie­
fert. Befragungen haben ergeben, dass das bundesdeutsche Fernsehpublikum 
das Fernsehen smvohl für Information als auch für Unterhaltung nutzt auch im 
Vergleich mit anderen Medien. Zudem wird den öffentlich-rechtlichen Fernsehan-



bictcrn rnn den Befragten mehr KL1mpcll'nL Qual iUit und Glaul1\\ ürdigkcit als 
dl.'.n Privatsendern zugebilligt. Die Tc\ll' der Praktiker\\ iL' P,'ll'r Kloeppel mlcr 
Thomas Bellut zeigen aber, dass der Begriff lnt'urmation dehnbar ist: bis hin 
zu Infotainment wird darunter alles \erstanden. \\as nach rcle,anter lnfonna­
tion riecht. Die Mcdicnschaffcndcn dctinieren .lnformatilln· SL'lbst. Teihwisc 
können die Bcitriige. und das ist spannend. auch als Rechtfertigungen für Sende­
formate gelesen werden. die neben der Qualität des Gesendeten auch die Quote 
berücksichtigen. Am Ende ist es immer der Fisch. dem der Wurm schmecken 
muss. 

Die damals aktuelle CDU-Spendcnafföre und die Person Kohl werden in\ ielen 
Bcitriigcn als Illustration für die These vcrncndet. dass Politik sich immer mehr 
in den Medien produziert und geschickt auf der rvlcdienkla, iatur zu spielen ,wiss. 
Wichtige Aussagen wie Nachfolgeregelungen werden nicht mehr auf Parteita­
gen. sondern auf Pressckon ferenzen getätigt. Medien, ertimkrn die l nszenierung 
der Politik und die Politik ,erändert ihre Selbstdarstellung. indem sie mehr auf 
Personen als auf Sachthemen sdzt. So bedingen sich die beiden Systeme selbst 
und stützen sich einmütig. Der prornkante Beitrag von Klaudia Brunst über den 
I nforrnationskanal Phoeni\ gibt die eindeutigste Antwort auf die eingangs gestellte 
Frage: Fernsehen deformiert die Politik. ,,eil sich diese mediengerecht geben 
wil~ .,ParadO\crn eise hat die:-;er Tage ausgerechnet der Dukumentationskan:11 der 
Öffentlich-Rechtlichen einen grosscn Anteil daran. die Politik auf .Gute-Zeiten­
Schlechte-Zeiten'-;\Ji\eau zu trimmen"' (S.93). \;Jchr Information bedeutet nicht 
immer bessere Information. 

Der Reiz dieser Dokumentation liegt darin. dass die TC\tc z,, ischen den Zei­
len als eine Beschreibung der Befindlichkeit des deutschen Fernsehjournalis­
mus. der Z\\·ischcn Quote und journalistischer Qual itüt hl\ iert. verstanden werden 

können. 

Gerald 1-losp ( Freiburg im Ceehtcland) 
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